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Prauter ,u .vorantinaberliegt
JahrdenMontag21 .November187.

KinderfastimRathause.Diealljährlich
wiederkehrendeBeteilungvoneinen

undMädchenmit Allerwentenbe¬
sener Piper der dischenKaiser¬
KanzJosef umsLebenund
Rentenversicherungsanstaltausdem
KaiserFranzJosefZusammen
findet in diesem er amSonntag
den27 .d .halbzwölfUhrmittags
imgeschmaledesneuenRathauses
stattbeidieserGelegenheitwirdwieder
vonSchülerinnendertödlischenBürger¬
schuleeigenenJägerstrafe
unter der Leitungder Erb .g .
Mannscheein regorischesSpiel
odergetristischengefaltetunterden

viel alt undein dieaufgeführt
wieder welches frawe

der hat durch zu Ver¬
fasserinhat¬

GoldeneHochzeit.EinGeschäftsdiener
derseit 30Jahrenin Diensteneiner

raset ,habe
in der Paulankirche aufder
Wiederdasfast dergoldenenHoch¬

Zeit begangen .AntonFühler ,
richtig Folkist am15 .Juli1828
geboren ,seine GattinJohan¬
ist einigeMonatejunger .Ersagt
zeitmehrals30JahrenalsGeschäfts¬
diener in Diensten derZuer¬
na MichGoldschendtsSöhneun¬
retenLepelu .ist auchgegenwer¬

tig nochdortzurvollstenzufrieden,
heit seine sehr tätig sernver¬

des Zuberer Kinder
dekeln und mein Ver¬

gebenderkirchlichenhierwohnten
denDr .Bürgerin Begleitungdes
Präsidentvorstandesvermagistratsräter
Appel ,die beidenChefdesgoldenen
Hochzeiter den G .gezoge¬
Rosenoble ,Gläsl Meister nos
u .Prof .Schmid ,Bezirksvorschen,
lags abgeordneteDienstmitzahl¬
reichenMitgliedernderBerichtsver¬
tretung unddesArmeninstitutes
Werden ,hern Magistratsrater¬
ger ,Vetterinnen derOrtsgege¬
WiederdesChristlichenFrauen¬
desbei .NacheinerherzlichenAn¬
sprachedes Pfarrers Sacheaber
brachte Bürger in Glück¬
wünsche die Anmindeu .über¬
reichtedasüblicheEhrengeschick¬
derBurgermeistergelarteinseiner
Ansprachewiederdas einegoldene
hochzeitnichtbloßalseinFamilienheft ,
sondernals ein gest derAllgemein
Zeitaufzufassensei ,undhatinsbe¬
sonderndasglücklicheFamilienleben
desgoldenenHochzeitspaareshervor¬

WohltätigkeitsRüstung,Doring
nachmittags im Bezirkwerden
der Haus -undRautalesiger
kais .Rat ,BürgervonWienund

burg von Gar¬
harter zu Grabegetragenworden
derselbehatbeiLebzeitengroße
Wohltätigkeitsaktefür Garsaus¬
Lebengerufenunddort eintran¬
kenhandundeineWasserleitunger¬
richtet .WienunmehrderBezirks¬
vorstehungwiedermitgeteiltwurde,
hat er in seinemTestamente
einen Betragvon20000Meter
zur Verteilungan die Armendes
Bezirkeswedenvermacht ,aucher¬

den einen Betrag von100000kr
ten zur ErrichtungeinerRichtung
für christliche Rachenund80000
Kronenzur Errichtungwirist
für christlichekeinetestiretbe¬
welchenSistungen einerAnge¬
hörigedes BezirkesdesVor¬
zugsrechtgenießensollen .

ErnennungvonSchuldienern,der
Stadtrathat nacheinemBerichtedes
M .TomolaimNaturderstädtischen
Schuldnerernannt ,jadahin¬
einen Schuldienererster Bezugs¬
Kassevert Guldzudefiniren
SchuldienernzweiterBezugsklasse
GeorgBäcker ,FranzSchollen
Feil .Schwarz ,GeorgPlattner
LeopoldGabler ,JuliusFor¬
Josef Bader .

ArmeninstitutWieden.DerStadtrat
hat nacheinemBerichtedesH .Dr .
DeutschmanndieWahldesHerrn
FranzSchwarzzumGeneralder
Begreswiederbestätigt .

GrafenWeisungist diePer¬
teressenderTheresienWeynachholung
ger ist imBetragevon239Kronen
20Fallergelangenam24 .Dezember
1 .in wolbetragenvondefen¬
10Vornen,anHilfsbedünstigebewoh¬
ne des BezirkesNeubauzurVer¬

teilung den Vorganggewesen
erster die StangehörigeVer¬
Nationalität in zweiterhin¬
alle ohne Unterschied ,welche
zu erhalten habenoder demAr¬
verständeangehören .Mündlichever¬
schriftlicheAnsagenbis längstens15.
Dezember . J .beimVorscherde
bestezustellen ,welcherinPerso¬
verung der Richtungvorirt .

WieneineAuswegvomStädte
bildern .VoreinigenJahrenmachte
eine Damenschendedes Fallesder
StadtWiegroßesAufsehenu .er¬
regteallgemeineInteresseu .Auf¬

merksamkeit .Eswardies inweiß¬
der Reticulein äußerstgesche¬
voll ausgestattete derStadt
Wie in weise an¬
es eineAnzahlwohlgelungenerReproduktionenWienerParteil
der mit Knappenerlangen
Textin DeutscherFranzösischeru .
englischerSpracheenthielt .Das
Album,welchesauchdurchdieVer¬
legii ,Martin Gerlichu .
Konig ,jetzt Gerlichu .Wiedling

in denHandelgebrachtwerde.
wirdauchGästenderStadtWien¬

Geschenk
verehrt .In kürzesterZeitwar
dieersteundzweiteAuflage
vergriffen ,u .nunmehrliegtdes
Buchin dritter bedeutendver¬
besterter undvergrößerterPom¬
vorNichtvollständigentsprechen

die Aufnahmenwerdendurch
ne Künstlerischundtechnisch
wertvoller gesetzt u .einige
tugend veraufnahmensind
als weil Beide zube¬
sten .DasBuchwirdauchin

der neuen rem dieallen
Freundezu fesseln u .neue
zu gewinnenwissen .

M.D .fur remplardesAlters
liegtbei .
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goldene Hochzeit .Gen .u .am
nämlichenTageu .zurnämlichen
serte repariertenhausenochentags
er demselbenactar Leopoleund

Josefachantdenvnddertrauen
densievor50JahreninderSt .Jakobs¬
Kapellein Heiligenstadtgelöstet .Bei
zugebürtigeHeiligeichtsda ,derkann
warbiszurArbeitsunfähigtenHauer.
hörteErziehtdasgreifeJubelpaar
vondie GemeineArmenpfründen.
In kirchliche Herrnnehmen
de hochwilligePfarrervonfertige

fast vorderfernererholensiben¬
tüchen ,die her Größlerhat
begiebtvorstehenkannunseelenbe¬
stigten Obermasset esAppel¬
Magistrationappelervmbvnnd
als einJustitiasLöblingmit

den mann Phierer unddem
mannsollvertreter habenicht
anderSpitzegesichtvorstehevitae
von der Lepellstadt ,dieer
ich Christlichen WienerFrau
ters v .g .Nach denRechten
handlung,er diePfarrervor¬
mit eine ersche Ansprachthatt
betracht der Bürgermeisterzu
Glückwunschder genantvon
unddes etlicheEhrengescheit
Ja seine besprach ihr
te Eheleutein derselbenKirche
getauftegetrautwerdenindersie
unmehrihn gelderhochzeitfodern
AuchmanIhrerGericht

namens denen ist in
tanische nomen
der gruppenschriften
frawenbeits zubesizer
FrauSchönenzu besterwar¬
trin kommenu ihmgegen
punctsichappelliren.
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